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24. II. 16 
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a) D ie  in einen Förderdarlehensvertrag, au f den § 502 B G B  in 
der ab dem  11. Jun i 2010 geltenden Fassun g keine Anw endung 
findet, einbezogene form ularm äßige Bestim m ung einer lauf­
zeitunabhängigen »R isik opräm ie« für ein dem  D arlehensneh­
mer unter Verzicht au f eine Vorfälligkeitsentschädigung cin- 
geräum tes Sondertilgungsrecht unterliegt nach § 307 A bs. 3 
Satz  1 B G B  nicht der richterlichen Inhaltskontrolle.
b) D ie  in einen Förderdarlehensvcrtrag einbezogene form u­
larmäßige Bestim m ung eines laufzeitunabhängigen »B ear­
beitungsentgelts« unterliegt nach § 307 A bs. 3 Satz 1 B G B  
zw ar der richterlichen Inhaltskontrolle. Sie benachteiligt 
den D arlehensnehm er au f der G rundlage einer um fassenden 
Interessenabw ägung aber nicht unangem essen gemäß § 307 
A bs. 1 Satz 1, A bs. 2  N r. 1 B G B , wenn das D arlehen der 
zw eckgebundenen G ew ährung besonders günstiger M ittel
zur Förderung w irtschaftspolitischer Ziele dient........................ 71

a) D ie gemäß Artikel 247 § 6 A bs. 1, A bs. 2 Satz 1 und 2 E G B - 
G B  in einen Verbraücherdarlehensvertrag aufzunehmenden 
Pflichtangaben zum  W iderrufsrecht bedürfen keiner H ervor­
hebung.
b) D er Verwendung von  A nkreuzoptionen in der form ular­
mäßigen W iderrufsinform ation eines Vcrbraucherdarlehens- 
vertrages steht Artikel 247 § 6 A bs. 1 und A bs. 2 Satz 1 E G B -
G B  nicht entgegen..................................................................................  86

a) B is zu welchem Zeitpunkt ein V ertragsangebot unter A b ­
wesenden angenom m en werden konnte, unterliegt tatrichter­
lichem Erm essen. D ie Entscheidung des Tatsachengerichts 
ist vom  Revisionsgericht nur daraufhin überprüfbar, ob das 
Erm essen ausgeübt w orden ist, dabei alle wesentlichen U m ­
stände rechtsfchlerfrci erm ittelt und berücksichtigt sow ie die 
G renzen des tatrichterlichen Erm essens richtig bestim m t und 
eingehalten w orden sind. '
b) D ie  Rechtzeitigkeit der Annahm e eines Vertragsangebots 
hat grundsätzlich derjenige zu  beweisen, der den Vertrags­
schluss behauptet und daraus Rechtsfolgen ableitet. Daran 
ändert auch die U m kehr der prozessualen Parteirollen nichts, 
die mit einer negativen Feststellungsklage verbunden.ist.
c) D er auf einen gew erblichen M ietvertrag Antragende kann 
regelmäßig jedenfalls binnen zwei bis drei Wochen erwarten, 
dass sein in A ussicht genom m ener Vertragspartner die A nnah­
me des A ngebots erklärt.
d) Zu Um ständen, die eine Verlängerung der Annahm efrist 
des § 147 A bs. 2 B G B  bew irken können.
e) Z ur Annahm e eines gemäß § 147 A bs. 2 B G B  verspäteten 
A ngebots, wenn beide Vertragsparteien von einem wirksam en 
Vertragsschluss ausgehen.
f) D ie  in Allgem einen Geschäftsbedingungen enthaltene B e­
stim m ung einer 30-jährigen Laufzeit für einen M ietvertrag über 
eine Freifläche, au f der ein M obilfunkm ast errichtet werden 
soll, benachteiligt den Vermieter auch dann nicht unangem es­
sen, wenn der M ieter bereits nach 20 Jahren kündigen kann.. 105
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a) N otw en dig  im  Sinne des § 91 A bs. 1 Satz  1* Z P O  sind 
nur K osten  für solchc M aßnahm en, die im  Zeitpunkt ihrer 
Vornahme objektiv erforderlich und geeignet zur R echts­
verfolgung oder Rechtsverteidigung erscheinen. D as ist vom 
Standpunkt einer verständigen und wirtschaftlich vernünf­
tigen Partei aus zu beurteilen, w obei grundsätzlich auf den 
Z eitpunkt der Vornahme der kostenverursachenden H an d­
lung abzustellen ist und es au f die -  auch unverschuldete -  
U nkenntnis der Partei oder ihres Rechtsanw alts von den maß­
geblichen U m ständen nicht ankom m t.
b) D ie  durch die Einreichung einer Berufungserw iderung
nach Berufungsrücknahm e entstandenen K osten  eines Rechts­
anwalts sind auch dann nicht erstattungsfähig, wenn der Be- 
rufungsbeklagte die Rechtsm ittelrücknahm e nicht kannte oder 
kennen m u sste ............................. .-............................ .............................  120

a) E ine von einem Bauträger in A llgem einen G eschäftsbedin­
gungen eines Erw erbsvertrages verwendete K lausel, die die 
nach Entstehen der w erdenden W ohnungseigentümergem ein- 
schaft und A bnahm e des G cm einschaftseigentum s vertrag­
schließenden Erw erber (»N ach zü gler«) an eine durch frühere 
Erw erber bereits erfolgte A bnahm e des G em einschaftseigen­
tum s bindet, ist wegen m ittelbarer V erkürzung der Verjäh­
rung gemäß § 309 N r. 8 b f f  B G B  unwirksam .
b) D em  Bauträger ist es als Verw ender dieser von ihm gestell­
ten, unwirksam en Form ularklausel nach Treu und G lauben  
verwehrt, sich darauf zu berufen, dass der Vertrag sich noch 
im  Erfüllungsstadium  befinde und deshalb ein A nspruch aus
§ 637 A bs. 3 B G B  nicht bestehe........................................................  128
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